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(54) Tunnelleuchte

(57) Eine Tunnelleuchte, die aus einem Leuchten-
gehäuse (1), einem vom Gehäuse lösbaren Rahmen (2)
zur Aufnahme einer Glasabdeckung (3), Trägerstegen
(4,5) zur Befestigung der Leuchte an einer Wand und
einer Leuchtenröhre (9) mit Reflektor (10) besteht, ist
im Inneren des Leuchtengehäuses (1) eine Be- und Ent-
lüftungsvorrichtung (11) vorgesehen, die eine Verbin-

dung nach außen an zwei gegenüberliegenden Stellen
des Leuchtengehäuses(1) sowie eine Öffnung in das In-
nere des Leuchtengehäuses (1) aufweist. Zwischen
dem Rahmen (2) für die Glasabdeckung (3) und dem
mit dem Rahmen (2) in Eingriff stehenden, zugeordne-
ten Gehäuserand ist eine umlaufende Dichtungsanord-
nung (19,20) eingesetzt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte, insbeson-
dere eine Tunnelleuchte erhöhter Schutzart bzw. erhöh-
ter Verschmutzungsgefahr nach dem Oberbegriff des
Anspruches 1.
[0002] Tunnelleuchten sind aufgrund des hohen Ver-
kehrsaufkommens, insbesondere in Autobahntunnels,
extremen Beanspruchungen ausgesetzt, einerseits
durch die großen Staubmengen, die durch den fließen-
den Verkehr verwirbelt werden und die sich durch den
Fahrtwind an den Leuchten festsetzen, andererseits
durch die Gischt, die aufgrund der Fahrbahnnässe im
Tunnel aufgewirbelt wird. Dadurch besteht eine hohe
Verschmutzungsgefahr, so dass die Leuchten häufig
und intensiv gereinigt werden müssen, und zwar durch
Reinigung mit einem Wasserdruck von ca 6 bar.
[0003] Dies führt dazu, dass Spritzwasser durch das
Gehäuse in das Leuchteninnere eindringen kann und
im Inneren in Verbindung mit der hohen Betriebstempe-
ratur Wasserdampf entsteht, der die Leuchtkraft der
Leuchte erheblich reduziert, das Gehäuse von innen be-
schlägt, und durch Kondensation sich Wasser bildet.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist, das Leuchtenge-
häuse und den das Leuchtenglas aufnehmenden
Leuchtenabdeckungsrahmen so gegeneinander abzu-
dichten, dass das Eindringen von Spritzwasser verhin-
dert wird, und Vorkehrungen zu treffen, um den im
Leuchteninneren durch hohe Temperatur entstehenden
Überdruck abzubauen bzw. seine Entstehung weitge-
hend zu verhindern.
[0005] Dies wird dadurch erreicht, dass im Inneren
der Leuchte eine Be- und Entlüftungsvorrichtung vorge-
sehen ist, die eine Verbindung nach außen an zwei ge-
genüberliegenden Stellen des Leuchtengehäuses so-
wie eine Öffnung in das Innere der Leuchte aufweist,
und dass zwischen Rahmen für die Glasabdeckung und
mit dem Rahmen in Eingriff stehendem, zugeordnetem
Gehäuserand eine umlaufende Dichtungsanordnung
eingesetzt ist.
[0006] Durch eine derartige Be- und Entlüftungsvor-
richtung läßt sich die Kondenswasserbildung im Inneren
des Leuchtengehäuses erheblich herabsetzen und da-
mit erreichen, dass beim Reinigen der Leuchten, vor al-
lem in Tunnels, durch Bespritzen des Leuchtengehäu-
ses von außen kein Wasser in das Leuchteninnere ein-
dringen kann und der um die Leuchtröhren herum ent-
stehende Wasserdampf möglichst weitgehend beseitigt
wird.
[0007] Um das Eindringen von Spritzwasser in das
Leuchtengehäuse von vorneherein auszuschalten, ist
die Trennstelle zwischen Lampengehäuse und unterem
Rahmenteil, der das Glas aufnimmt, durch eine umlau-
fende Doppeldichtung abgedichtet.
[0008] Nachstehend wird die Erfindung in Verbindung
mit der Zeichnung anhand eines Ausführungsbeispieles
erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 zeigt einen Querschnitt durch eine Tunnel-
leuchte nach der Erfindung,

Fig. 2 einen Längsschnitt mit Be- und Entlüftungssy-
stem,

Fig. 3 in verkleinertem Maßstab eine Ansicht von un-
ten,

Fig. 4 eine Teilansicht des Lampengehäuses mit
Profil-Doppeldichtung,

Fig. 5 einen Schnitt B-B nach Fig. 4, und
Fig. 6 die Profil-Doppeldichtung in vergrößertem

Maßstab.

[0009] Die Tunnelleuchte weist ein an der Tunneldek-
ke über Träger 4, 5 befestigtes, geschlossenes Leuch-
tengehäuse 1 mit Rahmen 2 für die Glasabdeckung 3
auf. Die Leuchte ist über eine Schwenkachse 6 mit
Schwenklagern 7 an der Decke aufgehängt. Der Ab-
deckrahmen 2 ist über ein Schwenklager und einen Ver-
schluss 8 in herkömmlicher Weise lösbar mit dem
Leuchtengehäuse 1 verbunden. Die Leuchtenröhre 9 in-
nerhalb des Leuchtengehäuses 1 ist von einem Reflek-
tor 10 teilweise umschlossen, so dass das von der Röh-
re 9 erzeugte Licht durch die Glasabdeckung 1 nach ab-
wärts auf die Fahrbahn reflektiert wird.
[0010] Zwischen den beiden gegenüberliegenden
Stirnseiten des Leuchtengehäuses 1 ist das aus
Schlauchabschnitten 12, 13 zusammengesetzte Be-
und Entlüftungssystem 11 innerhalb des Gehäuses in
Längsrichtung zwischen den in den gegenüberliegen-
den Stirnwänden 14, 14' integrierten beiden Lüftungs-
stutzen 15, 15' mit Verschlußkappen 16, 16' angeord-
net, die den Luftaustausch zwischen dem Gehäusein-
neren und der äußeren Umgebung der Leuchte regeln.
Die Schlauchabschnitte 12, 13 des Be- und Entlüftungs-
systems 11 sind mit Hilfe eines T-Stückes 17 miteinan-
der verbunden. Der freie Arm 18 des T-Stückes ist in
das Innere des Gehäuses geöffnet (bei 19). Durch diese
Öffnung wird bei auftretendem Überdruck im System
Luft aus dem Gehäuseinneren über das T-Stück durch
die beiden Schlauchabschnitte und die Be- und Entlüf-
tungsstutzen in das Freie abgeführt bzw. bei Unterdruck
im Gehäuse Außenluft als Frischluft in das Gehäuse
eingeführt, so dass ein Luftaustausch über die Lüftungs-
stutzen stattfindet.
[0011] Mit 20 und 21 sind jeweils umlaufende Dich-
tungen in Form einer Doppeldichtung vorgesehen, die
an der Trennstelle zwischen Gehäuse und Rahmen für
die Glasabdeckung eingesetzt sind, und die ein Eindrin-
gen von Wasser in die Leuchte wirksam unterbinden.

Patentansprüche

1. Leuchte, insbesondere Tunnelleuchte, mit einem
Leuchtengehäuse, einem von dem Gehäuse lösba-
ren Rahmen zur Aufnahme einer Glasabdeckung,
Trägerstegen zur Befestigung der Leuchte an einer
Decke bzw. Wand, und einer Leuchtenröhre mit Re-
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flektor, dadurch gekennzeichnet, dass im Inneren
der Leuchte eine Be- und Entlüftungsvorrichtung
vorgesehen ist, die eine Verbindung nach außen an
zwei gegenüberliegenden Stellen des Leuchtenge-
häuses sowie eine Öffnung in das Innere der Leuch-
te aufweist, und dass zwischen Rahmen (2) für die
Glasabdeckung (3) und mit dem Rahmen (2) in Ein-
griff stehendem, zugeordnetem Gehäuserand eine
umlaufende Dichtungsanordnung (19; 20) einge-
setzt ist.

2. Leuchte nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Be- und Entlüftungsvorrichtung (11)
aus zwei Schlauchabschnitten (12, 13) besteht, die
jeweils von einer Stirnseite des Leuchtengehäuses
ausgehend in Längsrichtung der Leuchte verlau-
fend und sich etwa in der Mitte treffend ausgebildet
sind und an der Verbindungsstelle einen Luftaus-
lass besitzen.

3. Leuchte nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass an der gemeinsamen Verbindungsstelle
die beiden Schlauchabschnitte durch ein T-Stück
(14) miteinander verbunden sind, dessen freies En-
de in das Leuchteninnere geöffnet ist.

4. Leuchte nach einem der Ansprüche 1 - 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Durchgänge der Ab-
schnitte durch die Stirnwände des Leuchtengehäu-
ses als Beund Entlüftungsstutzen ausgebildet sind,
und dass ein Luftaustausch über die Stutzen er-
folgt.

5. Leuchte nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Be- und Entlüftungsstutzen durch Ab-
schlusskappen außerhalb des Gehäuses abge-
schlossen sind.

6. Leuchte nach einem der Ansprüche 1 - 5, dadurch
gekennzeichnet, dass auf einer Stirnseite Spritz-
wasser durch den Stutzen eintritt und auf der ande-
ren Stirnseite durch den dortigen Stutzen entfern-
bar ist.

7. Leuchte nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Dichtungsanordnung eine umlaufen-
de Doppeldichtung ist.

8. Leuchte nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass die Einzeldichtungen koaxial im Abstand
voneinander umlaufend und unabhängig voneinan-
der ausgebildet sind.
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